
rief er noch ein und ein anderes mal mit ſchrecklicher

a keinen

Halle Freitag

Deutſches Reich
Auf eine Adreſſe welche die Aelteſten der Berliner Kauf

mannſchaft im Oktober an den Staatsſekretär des Reichs
Poſtamts Herrn Stephan nachdem der Weltpoſtverein
zehn Jahre in Wirkſamkeit beſtanden gerichtet hat derſelbe

am 27 Okt u a folgendes erwidert eDen Ergebniſſen welche der Weltpoſtverein in dieſer ver
hältnißmäßig kurzen Zeit durch die Entwickelung ſeiner äußeren
Wirkſamkeit und ſeines inneren Lebens erreicht hat iſt in den
weiteren Geſichtspunkten und den beredten Ausdrücken des ge
ehrten Schreibens eine Würdigung zu theil geworden deren
Werth und Bedeutung durch die berufene Stelle von welcher
dieſelbe ausgeht noch erhöht wird Jndem dieſe Würdigung
ſich über den Kreis der unmittelbaren materiellen Intereſſen
erhebt trifft ſie zugleich die höhere Bedeutung des
Weltpoſtvereins als eines fruchtbaren Förderungsmittels
der allgemeinen civiliſatoriſchen Beſtrebungen unſerer Zeit
Durch Beſchleunigung und Erleichterung der Beziehung zwiſchen
den Völkern durch Gewöhnung ihres Verkehrs an einheitliche
Organiſation und an allgemeine über die Gebietsgrenzen hinaus
reichende Geſetze ſowie durch leichtere r der Jdeen
und Schaffung eines gemeinſamen Arbeitsfeldes ſollte dieſen
Beſtrebungen ſo lag es wenigſtens in der Abſicht auf
dem hier in Betracht kommenden Gebiete ein kräftiger Vorſchub
geleiſtet werden Mit wie vollem Verſtändniß die Handels
und Verkehrswelt dieſen Abſichten entgegengekommen iſt dafür
liefern die in e Schreiben niedergelegten Auffaſſungen
einen erneuten hocherfreulichen Beweis Der Gedanke eine
internationale Poſtgemeinſchaft der Völker der Erde zu ſchaffen
würde aber nicht in dieſer Weiſe haben verwirklicht werden
können wenn er nicht ſeitens der betheiligten Regierungen die
wirkſamſte Unterſtützung und ganz beſonders durch das neu

Deutſche Reich die machtvollſte Förderung erfahren
yätte

Univerſitätsnachrichten
p Göttingen 5 Nov Mit dem heutigen Tage haben die

cegelmäßigen Jmmatrikulationen an unſerer Univerſität für
dieſes Semeſter aufgehört Es ſind im ganzen eingeſchrieben 277
Von dieſen ſtudieren 64 Theologie 68 Rechtswiſſenſchaft 56 Medizin
1 Philoſophie 26 Philologie 12 neuere Sprache 6 Geſchichte
15 Mathematik 17 Naturwiſſenſchaft 1 Cameraliag 3 Landwirth
ſchaft 8 Pharmacie Unter den 277 ſind 246 Deutſche 5 Ungarn
3 Ruſſen 11 Amerikaner 2 Engländer 1 Türke 1 Jtaliener
1 Aſiate 5 Schweizer 1 Franzoſe 1 Oeſterreicher

e Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

P Belgern 4 Nov Jn vergangener Woche tagte in der
hieſigen Superintendentur die Herbſtkonferenz der Schul
inſpektoren und Lehrer aus der Ephorie Belgern Nach
Geſang und Gebet las der vorſitzende Kreisſchulinſpektor Hr
Oberpfarrer und Sup Vikar Meier einen auf die heutige Zeit
merkwürdig paſſenden Abſchnitt aus einer Schulrede Herder s
vor und ließ ſodann die Bekanntmachung mit einigen Regierungs
verfügungen folgen Danach erhielt Herr Lehrer und Kantor
Kolbe das Wort zu einem Referate über das von der königl
Regierung proponirte Thema betr den natarkundlichen Unter
richt in der Volksſchule woran ſich eine ziemlich lebhafte Debatte
knüpfte Die Arbeit des Herrn Referenten erlangte die Zu
ſtimmung der Konferenz Herr Rektor Sange aus Schildau
trug dann noch eine ebenfalls beifällig aufgenommene Ausarbeitung
über Bildung von kirchlichen Geſangvereinen vor Herr Lehrer
und Organiſt Müller referirte über Vereinsangelegenheiten
Jn der Kirche gaben dann noch die Herren Lehrer Mahnig
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Kuntze sten und Kolbe äinige Orgel und Geſangsſoli

n Beſten und die theilnehmenden Lehrer ſangen zwei mehr
timmige Choräle Ein einfaches Mahl vereinigte endlich die
Mehrzahl der Mitglieder im Rathgskeller

S Eisleben 5 Nov Der heutige Tao brachte das o
Jubiläum des Faktors der hieſigen Schneider ſchen Bu
druckerei Herrn Schiering Jſt ein ſolcher Tag an und für
ch ſchon ein Ehren und Frendenfeſt ſo erhöht ſich in dieſem
alle ſeine Bedeutung dadurch daß der Jubilar die ſünfzig Jahre

einer Thätigkeit von ſeinem Eintritt als Lehrling in die Loſſe ſche
ſpäter Reichardt ſche jetzt Schneider ſche Druckerei ein und
derſelben Offizin widmete gewiß ein vollgiltiger Beweis für
ſeine Tüchtigkeit und Treue Heute rin wurde dem allſeitig

ten und noch rüſtigen Herrn eine Morgenmuſik gebracht
eine Kinder und Enkel erfreuten ihn durch Geſchenke und die

Gehilfen in den bekränzten Räumen der Offizin bereiteten ihm
einen feierlichen Empfang Werthvolle Geſchenke z B einegoldene Cigarrenſpitze eine Punſchbowle u a vom Vrinzipale und

von den Druckergehilfen ſind Beweiſe allſeitiger Anerkennung
Nach einer Polizei Verordnung vom September ſollten

alle Gartenbeſitzer noch einmal die Raupenneſter von den
Bäumen entfernen bei den noch voll belaubten Zweigen keine
leichte Aufgabe Ein große Anzahl ſolcher welche das nicht zur
Genüge gethan haben ſollten wurden mit 6 M Strafe belegt
25 unker ihnen verweigerten die Strafzahlung und ſtanden jetzt
vor dem Schöffenrichter Derſelbe ſprach ſie frei da die Raupen
vom Frühiahre her bereits ausgekrochen ſeien und eine Herbſt

r nicht gemeint ſein könne Ein Kind hierverſchluckte eine Stecknadel ſodaß vier Tage lang das Leben
des Kindes in Gefahr ſchwebte Glücklicherweiſe marſchirte das
Ding ungehindert durch den Körper ohne Schaden anzurichten

O Wittenberg 5 Nov Geſtern abend ertrank im Fluth
graben zwiſchen Hafen und Stadt der zuletzt als Arbeiter be
ſchäftigte Korbmacher Prinz beim Fiſchen vor den Augen ſeines
7jährigen Sohnes Der Ertrunkene der noch nicht aufgefunden
iſt hinterläßt ſeine Frau mit vier Kindern Herr Bürgermeiſter
Ganzert in Seyda wurde in der Schlacht bei Mars latour
durch eine krepirende Granate ſo ſchwer namentlich an den
Armen verwundet daß er nur durch Kundgebung ſeines energiſchen
Willens verhindern konnte daß ihm beide Arme amputirt wurden
Seitdem ſind ihm aus den zerſchmetterten langſam heilenden
Armen nach und nach 35 Knochenſplitter herausgenommen worden
und als ſich dieſer Tage wieder ein losgelöſtes Stück Knochen
zu melden ſchien wurde ihm von dem hieſigen Arzte Dr v Hake
nicht ein Knochen ſondern ein Granatſplitter aus dem Arme ge
zogen

4 Schönebeck 5 Nov Heute morgen nach 7 Uhr fuhr der
leipziger Zug dicht vor dem Bahnhofe auf eine Rangir
maſchine Perſonen wurden glücklicherweiſe nicht verletzt Die
Maſchinen ſind beſchädigt Der Schneidermeiſter der ſich
vorgeſtern aufgehängt hatte iſt noch zu rechter Zeit abgeſchnitten
und da er Lebenszeichen von ſich gab ins Krankenhaus gebracht
worden Einer der Gebrüder die beſchuldigt waren einem
ungen Mädchen den Haarzopf abgeſchnitten zu haben und
ie deshalb gefänglich eingezogen waren iſt jetzt wegen mangelnder

Beweiſe wieder entlaſſen worden

Vermiſchtes
Der Kaiſer und die Studenten Die Poſt theilt

folgenden Bericht über die Katerkneipe gelegentlich der charlotten
burger Polytechnikumfeier und eine e rn der Kater
konkneipanten mit dem Kaiſer am Montag Morgen mit Der
Saal des Zoologiſchen Gartens war derart zahlreich beſucht daß
der Bürgermeiſter von Shrtgttmörg mit jubelndem Zuruf be
grüßt wohl Recht hatte in ſeiner Muſter Katerrede auszurufen
Wehe den Mäuſen heute im Zoologiſchen Garten Als derKaterzug in den unglaublichſten Koſtümen und mit allen möglichen

und unmöglichen Attributen in den Händen und auf dem Kopfe
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das uniformirte Militärmuſikcorps voran den Garten am Kur
fürſtendamm verließ um die beſtellten fünf leider kleinen Pferde
bahnwagen zu beſteigen erwieſen dieſelben als abſolut un
ureichend Jm Nu wurde das durchaus nicht dafür beſtimmte
änkeloſe Deck erklettert die Kühnſten ſchwangen ſich auf die

vorgeſpannten Roſinanten die übrigen nahmen die Tſämmtliche Wagenfenſter wurden geöffnet und 5 etzte ſich

Muſikcorps im erſten wohl eine der tollſten für den
Bierverſtändigen aber eine der ergötzlichſten Kavalkaden in Be

wegung welche Berlin W und Charlottenburg jemals geſehen
um in einem für die ſtolze Tete etwas ſtrapaziöſen den Roſinanten jedenfalls willkommeneren Tempo dem Spandauer Bocke

zuzueilen Vom Affen aus der Flora zum Kater im Zoolo
giſchen Garten und von da zum Bock heiliger Bodinus was
willſt Du mehr Der Zug iſt nicht mehr weit von der re
der Stadtbahn über die Hardenbergerſtr als plötzlich ein bekann
Fuhrwerk aus der Ferne entgegenkommend von den Erſten be
merkt wird und wie ein Lauffeuer geht s durch den gegen 82

Der Kaiſer Der Kaiſer Der kaiſerliche Kutſcher mach
Miene in eine Nebenſtraße hinein auszubiegen muß aber
vielleicht auf ausdrücklichen Allerhöchſten Befehl wieder zurück
und gerade auf den Katerzug losfahren Die Bläſer ſetzen auf
egebenen Befehl die Nationalhymne ein die WagenJn undAufaſſen und die Avantgardiſten empfangen ſtrammſtehend ent

blößten Hauptes und Seit Dir im e ſingend die
kaiſerliche Equipage Langſamen Trabes rollt dieſelbe vorbe
freundlich grüßt unſer geliebter Heldenkaiſer aber als ein Bli
auf die phantaſtiſch koſtümirte Menge und die polizeiwidrige Ueber
füllung der Wagen Seiner Majeſtät ein Lächeln abgewinnt wie
es wohlwollender und verſtändnißinniger nicht gedacht werden
kann da genügt das Singen den über dieſes Renkontre über
frohen ſtudentiſch beſeelten Katern nicht mehr ein brüllendes
Hurrah über das andere erſchüttert die Luft für jeden Be
theiligten ein ewig unvergeßlicher Moment durfte er doch aus
dem Lächeln Seiner Majeſtät die Zufriedenheit damit leſen daß
Wagenfahrt Fackelzug Weiheakt Diner und Kommers die Kräfte
der Leute nicht zu brechen vermochten denen er tags zuvor zu
verſichtlich ein neues Heim geſchenkt

Fürſt Bismarck machte Dienstag nachmittag wieder einen
längeren Spazierritt Vom Thiergarten ging es in geſtrecktem
Galopp an Charlottenburg vorbei nach Wilmersdorf und am See
entlang in die Kaiſerſtraße Vor dem Joachimsthal ſchen Gymnaſium
hielt der Fürſt einen Augenblick an um im Vorbeireiten die
Jnſchrift über dem Portal zu ſtudiren Dann ging es im Galopp
den Kurfürſtendamm entlang nach dem Thiergarten zurück

Ausſtellung in Turin Die Vertheilung der Preiſe an
die Ausſteller hat am Dienstag in Gegenwart der königlichen
Familie ſtattgefunden Außerdem waren die Präſidien der beiden
Kammern die Spitzen der Behörden und zahlreiche Gäſte
egen Der König und die Königin wurden mit enthuſiaſtiſchen
vvivas empfangen Prinz Amadeus dankte dem Könige daß er

gekommen ſei um an den Freuden und dem Triumph des Volkes
theilzunehmen gleichwie er jüngſt die Leiden und Gefahren des
ſelben getheilt habe Dem Prinzen Amadeus und dem Exeku tiv
Comité ſind Ehrendiplome zuerkannt von 13,000 Ausſtellern ſind
ungefähr 6000 mit Preiſen ausgezeichnet worden

Ein Mordverfuch wurde vor einigen Tagen gegen den
Prof Sbarbaro in Rom unternommen Um 11 Uhr vorm fanden
ſich in ſeiner Wohnung zwei Herren ein und überhäuften ihn mit
Vorwürfen wegen eines gegen die Frau des Miniſters Magliani
gerichteten Artikels Es entſtand ein heftiger Streit Plötzlich
zog einer der Herren der Marcheſe Pescio ein Neffe der
Baronin Magliani einen Revolver aus der Taſche und ſcho
auf Sbarbaro Dieſer flüchtete ſich auf die Straße und b
dort obwohl unverletzt vor Schrecken zuſammen Der heißblütige
Marcheſe wurde ſofort verhaftet

Cholera Jn Nantes ſind am Dienstag 13 Erkrankungen
und 6 Todesfälle an der Cholera vorgekommen

29 Das Allheilmittel
Eine Berliner Geſchichte von

Hans Hopfen
Fortſetzung

Auf der Uhr über dem Kamin ſchlug es halb ſieben Die
Kammerdiener und bald noch andere Bedienſtete des Grafen
waren eingetreten Von Karl Hubert keine Spur

Die Leute machten ſich beſtürzt und leiſe klagend nach Kräften
um den Grafen zu ſchaffen Ein Hin und Wiederrennen
Zuflüſtern Winkegeben Händeringen überall im Saal und in
den Gemächern Dann ein lauteres Klagen dem aber alsbald
der Todeskampf des Gebieters mit furchtbarer Heftigkeit ein
tretend Schweigen auferlegte

Entſetzen auf allen Zügen An Rettung kein Gedanke mehr
Jaſpar hielt ſo lange er s vermochte Hermines Hände feſt

und richtete die Augen auf ſie Frau Hubert Frau Hubert
timme

als wollt er die Anklage die er vorhin mit dieſen Worten
eingeleitet hatte noch einmal erheben aber er ſagte nichts
weiter

Es riß ihn auf es warf ihn nieder Er wimmerte nicht
mehr Und lag nun ſtille Nur das graue Haupt ging in

n Kreiſe auf den Schultern herum nur das Auge
e noch

Langſamer wurde der Kreis den der graue Kopf beſchrieb
Aus dem Auge war aller Glanz geſchwunden Da belebte es
ſich noch einmal Der Mund klappte weit auf Der ganze
Körper reckte ſich nach oben Und alles war vorbei

Hermines Hände in den ſeinigen in höchſter Noth vor
größerem Elend noch Achtung und Rückſicht bezeigend ſchweigend
ein echter Edelmann war er geſtorben

Sie ſtanden noch um die Leiche als Profeſſor Hubert aus
des Grafen Wagen ſprang der ihn ſeit zwei Stunden auf der
Bahnſtation erwartet hatte und mit einer lächelnden Ent
ſchuldigung über ſeine Verſpätung auf den Lippen ſich wohl
gemuth zu Tiſche ſetzen wollte

Mäßig erſtaunt blieb er vor dem Sopha ſtehen von welchem
ſein armer Freund ſich nicht mehr erheben ſollte

Er re latgſam ſeinen Kopf hin und her machte
einige kurze Beobachtungen an dem Leichnam hob deſſen Handund Arm auf legte ſt wieder zurück den Kammer
diener dies und das und ließ es ſich gefallen als dieſer im
beſten Glauben zu ihm ſagte Ach Herr Profeſſor wer hätte
das heut Morgen gedacht Jch hab es immer zum Herrn
Grafen geſagt er ſollte Sie nicht blos zum Freunde ſondern
um e Ein alter Menſch ein kranker Menſch hatß chtigeren Freund auf der Welt als ſeinen Arzt
Darum wenn er gar einen Freund beſitzt der ein Arzt iſt

ein ſo hmter Arzt Ach Herr Profeſſor hätten Sier Wie r baudet er lebte noch und lebte lange Gott
ei s g

Karl Hubert ſagte nichts Er zuckte nur die Achſeln und

re ſich ob die Ortsbehörde von dem Unfall unter
richtet ſei

Nachdem das bejaht worden ging er ins Speiſezimmer
An dem todten Mann war weiter nichts zu beobachten Der
Lebendige jedoch fühlte daß er ſeit acht Stunden nüchtern ge
blieben und geſtand dies dem Kammerdiener

Das Diner war ja doch nun einmal fgig warum follte
es nicht gegeſſen werden Es ſtand freilich ſchon ein paar
Stunden und war vom langen Warten nicht ſchmackhafter ge
worden Aber in einem Hauſe wo ſolch ein Unglück geſchehen
nahm man s eben ſo hin zumal da der Profeſſor mit einem
wahren Wolfshunger von Genug zurückgekommen war

Hermine ſtand von der Leiche des Grafen auf Sie kauerte
ſich in einen dunklen Winkel des Speiſezimmers in den man
nur eine Lampe angezündet hatte und ſtarrte ſprachlos auf
ihren Gatten der ohne ein Zeichen der Rührung des Mit
leids oder gar der Reue oder Verzweiflung unter dieſer ein
zigen Flamme ſaß und zwiſchen blinkendem Glas und Silber
eine Schüſſel nach der andern leerte von keiner größeren Sorge
bewegt als redlich für alle Drei zu eſſen davon ihn Zwei
eben im Stich gelaſſen hatten
Dann wiſchte er ſich den Mund befahl den Wagen vielleicht

nicht ohne Bedauern daß er ſich des bequemen Gefährtes heute
zum letzten Mal bedienen werde fragte ſeine Frau ob ſie
denn wirklich nach ſo großer Aufregung keinen Biſſen c ſich
nehmen wolle nannte ihre Weigerung unvernünftig ſtellte ihr
darum Migräne in Ausſicht und gab ihr endlich den Arm und
führte ſie weg

Jn Nervi und Umgegend machte der Tod des deutſchen
Grafen kein beſonderes Aufſehen Es war ein alter Herr
geweſen ein gebrechlicher Herr der wegen ſeiner Krankheit kein
Hehl gehabt hatte Er hatte zudem noch älter ausgeſehen als er
wirklich geweſen Er war ein Ausländer und in ſeiner ſtolzen
Abgeſchloſſenheit den meiſten Nachbarn fremd geblieben

ie Jtaliener ſagten die Gicht ſei ihm in den Kopf ge
r Damit war ihnen ſein plötzlicher Hintritt genugſam

erklärt
Auf der Woche lag nun einmal ein Fluch wie es den Nach

barn ſchien tAm Montag Ruſpoli der lebensluſtige Marcheſe am Freitag
der fremde mürriſche Einſiedler aus dem Norden Wer
kam nun daran als der Dritte Gott ſei Dank daß
die Woche nur noch einen Tag hatte dann herrſchte wohlieder ein menſchenfreundlicher Heluger und ein wohlthätiger

tern am Himmel
Die beiden Gatten ſprachen auf der e kein Wort

Hermine drückte ſich ſo weit ſie konnte in die Wagenecke und
wartete ob etwa Karl eine Frage an ſie richten werde wie
der Graf die letzten Stunde verbracht habe oder ob ſein ſchreck
licher Tod durch irgend einen unerwarteten Zwiſchenfall be
ſchleunigt worden ſei

Aber der Profeſſor ts dergleichen Er ſchienin andere Gedanken e en blickte T i
in die Nacht hinein Wenn ab zu von einer Laterne oder
aus einem Fenſter an denen ſie bergab vorüberfuhren ein Licht

ſtrahl ihn ſtreifte ſah Hermine jedesmal dieſelbe nachdenkliche
Miene an ihrem Gatten und dieſelbe Bewegung wie er
mittels der einen Hand an den Fingern der andern herum
drückte und die einzelnen Fingerglieder aus ihren Gelenken zu
ziehen ſtrebte

Hermine betete Aber was ſie vom Kunne erflehte waren
abenteuerliche Gedanken denen keine Erfüllung werden konnte
Sie hätte es für eine Gnade Gottes erachtet wenn die Pferde
ſcheu geworden wären und ſie beide geraden Wegs ins Meer
geſchleudert hätten wo Rettung unmöglich warWie ſollte ſie fortleben mit der Laſt deſſen auf dem Herzen

was ſie heute geſehen erlebt und begriffen hatte
Sie wußte es nicht zu ſagen Aber ſie war brav und geſund

von Natur Sie vermochte nicht lange mit Unmöglichkeiten
und gottesläſterlichen Wünſchen zu ſpielen Sie mußte mit
der Wirklichkeit rechnen ſie mußte Leben und Ehre weiterſteuern
zu welchem Hafen immer ſie brauchte alle Kraft und Geiſtes
gegenwart dazu

Den Gatten was es koſten möge keinen Augenblick mehr
allein laſſen das war der feſte Vorſatz den t faßte da ſie
noch in des verſtorbenen Grafen hurtigem Gefährte durch die
Dunkelheit rollten

Wie das gelingen und was weiter mit ihm und mit ihr
ſich ereignen wmochte das ſtand bei Gott Aber bei Gott
war auch all ihre Zuverſicht

Die neueſte Nachricht welche die im Hauſe
ſchon ſeit Stunden erwartete war en ganz dazu etHermine die entſetzlichen Schwierigkeiten Sag ihrem Vor

haben entgegenſtanden zu beleuchten
Das Dienſtmädchen erzählte Frau Kamilla Weigand habe

bereits zweimal nach dem Herrn Profeſſor geſchickt Auch ein
Brief derſelben beſorgten Mutter war für Karl Hubert zurück
elaſſen worden darin dieſe den Mann ihres trauens be
chwor ſobald als es wenſchenmöglich wäre und wenn nicht
mehr heut abend ſo doch gewiß mr in aller Frühe zu
ihrem armen Mariechen zu kommen Das Kind fieberte ſeit
vierundzwanzig Stunden und nur Hubert der einzige unvergleichliche unfehlbare Profeſſor könnte Weigands Dchter

chen wieder geſund machen
Hermine welche den Brief aus ihres Gatten Hanb ge

nommen und geleſen hatte ſah in ſprachloſer Erwartung quf
den Zögernden

Sie war obſchon ihr die Kniee unter dem Leibe vor Ex
ſchöpfung zu brechen drohten entſchloſſen ihn nicht allein an
Mariechens Krankenbett treten zu laſſen ſondern ihn zu begleiten zu beachten und zu hindern wär s auch glei jetzt

miſchen achte keine Miene ſofort wieder auſgudreden
n Karl machte keine Miene ſofort

Ob er nun ſelber zu müd und abgeſpannt fühlte oder od
denn doch das Schickſal des armen hannoverſchen G

heute W ſeine ärztliche Kühnheit lähmte oder ob
nur einer Laune gehorchte er knitterte den Brief welchen er
aus Hermines zitternden Fingern genommen hatte zuſammen
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Div Eifend St Ati Dw s208,50 Schkeud 45 56 257 99 303 51 66 92 495 556 82 85 623 52 78 742e e Alaſſe 171 Königl Prenß Lotterie el 9 u da 20 do 00 88 99 80 705 g 125,00 G Stamm Pr 141,00 Ziehung vom 5 November 1884 47071 80 246 322 32 43 98 428 59 69 z 70 505 16 24 616 36 53 768 Bu Stehen 7 KetteElbſ Geſ Akt 129,00 G Nur die Gewinne über in eng betreffenden Nummern b So o W u 23 7 t d le i 37
B 73 90 12 Zuceerraffinerie Halle 113,75 S Gewähr 120 43 619 794 818t z Franz Jo B 50 e z en re 1800 953 57 e z3 8 8 e gö z 3 terte 325 8 Ver Schſ Th Paraf 421 78 553 78 61 7 64 831 75 914 24 2001 38 103 74 78 120 92 50 120 ä 625 n 58 8 90 120 98 800 33 57 907 19 35 52012e Eiſenb St P U u Solaröl St P A 123,75 G 206 45 85 311 120 54 427 41 6 539 66 91 610 82 743 85 99 805 920 38 166 21 284 11 43 6 80 545 60 71 150 91 642 824 53 75

e
5 t a Ausl Eiſ p Obl di 654 79 742 d28 60 966148,00 y5 1 5042 86 93 98 162 207 56 59 365 405 1 3 z 347 425 34 554 60 61 607 26 33 723 835 g Le Guben 115,50 ehe e 109 87 510 2 48 s es vo4 28 25 12 ie0 d 6008 68 e 70 o6 912 a h Le e

e ehe e2

e ilueeeeeeeeee e e e e e e zu e ev den l DuxBodendach 86,00 e h e e e e h e b 1 do eh Sächſ Bant 121,00 5 do Em 1871 85,50 G 79 97 99 120 737 63 97 99 801 2 78 950 78 12002 125 49 215 20 22 83 91 855 65 901 71 150 62003 31 60 30 85 131 k 87 301 6 38 448

n e ein n e e e e e e e e a1 3 ca e n e a e e e eSiam vrio r c r e e le e18 Cröllw Papierfabr 221,00 P Prage Dir o 150 16042 102 48 51 52 84 150 320 91 440 504 z 841 934 44 67002 i 300 162 6 32 54 381 150 447 615 20
5 o do Schuldverſchr 102,00 G 5 Gold 1102,65 P 37 42 70 839 56 78 901 69 78 85 98 17002 t d 96 108 1 t 53 74 711 s 94 5 48 32 69 16 h 50 75 349 80 86

T DörſtewitzRattm 129,00 G 5 PragTurnau 90,25 G 82 263 320 5 120 64 506 57 12000 633 753 55 935 72 18015477 561 69 612 713 51 906 1 2 9133 55 84 306 7272 146 58 u 83 231 120 93 377 419 25 26 29 87 586 120 714 39 86 43 59 69 502 4 37 is 665 s 86 750 59 r 23 36 41 45 u
52 58 61 878 90 120 938 19107 11 is0 18 86 206 32 ſie 84 150 76118 82 86 253 62 82 84 306 24 32 75 412 98 593 635 61 713 80Waaren und Produktenberichte s56 526 422 507 120 14 s 73 688 58 76 800 28 I 79 10 120 29 35 67 i s 37 43 177 251 87 317 41 57 69 82 421

3uger 20010 27 52 53 72 118 120 17 40 44 267 363 459 85 ge9 e e 770 255 916 41510 23 662 796 97 906 36 1005 52 ſ120 70 173 150 201 6 429 89 95 568 75 607 41 857 71 72 901 48 51 3 50 95 t 28Magdeburger Börſe 24 52 64 311 56 470 565 300 613 81 727 40 46 80 120 120 918 98 311 79 120 512 26 120 31 75 716 81 926 z 74130 49 66 83

4 Nov 5 Nov 0 i i u z nis S e s 8 8 4 8 96 74 510 23 57 95 619 so 50 82n x 7 D 3659 74 77 110 68 f120 218 48 49 81 313 150 47 67 76 511 120 47 75 128 47 i e 88 96 401 8 49 58 82 552 618ſiallzucker 49 98 603 36 742 47 67 825 29 59 911 50 24000 45 67 94 114 33 38 65 777 857 962 7 6069 120 81 116 99 201 6 7 337 9 543 52 635Eryſtallzuder II F 94 306 30 78 420 32 642 54 s 85 703 29 78 87 150 826 28 61 994 85 727 36 811 49 35 s 40 5 d 14 78 504 19
Koruzucker 96 h 20,20 20,40 M 20,00 20,20 M 25004 53 240 113 17 20 70 72 339 77 79 407 18 81 516 19 667 727 821 23 38 7 9 53 76 90 138 317 422 33 67 83Kornzucer 95 0 19,30 19,60 M 19,10 19,30 M 65 709 23 120 44 89 96 5 78 92 954 38 46 59 26055 99 109 503 12 90 645 78 75 r 49 83 94 806 47 73 fi20 924 42

e c e e e e er nern ne 1980 1760 e 38 t S e 70 e e e a 501 o e 263 h do i h T 58 70 83den an s Ich mann Vehen e e e e an eS e e e eJ 26,50 2630 F 44 404 19 601 19 21 i 11 19 24 957 320663 67 176 244 S 36 e 41 353 559 56 150 607 9 51 2 37 64 94 872 907Sem Mells 1 2800 2500 314 478 80 510 34 57 67 är al 710 866 951 83029 46 49 147 259 328 66 89

Tendenz am 5 Nov Stil S übte o u Wie do 48 41 15 38 21 b e e V u 66 S e W 37Die Aelteſten der Kaufmannſchaft 35009 240 29 48 257 82 89 375 436 62 65 508 n I1 120 t 8460 72 83 107 82 315 i 58 95 We d 308 7 88 5o 54 57
Paris 5 Nov Telegr Rohzucer 880 träge loco 36,25 à 86,75 654 120 747 48 98 120 877 926 70 s ſi2oſ 71 c e 208 z 723 27 863 87 160 i S 320 40 47 413 615 29 120 34 62 78

Weißer Zuder matt Nr 3 pr 100 kg pr Nov 48,25 pr Dez 43,50 pr 38 308 22 82 419 55 59 99 527 49 634 85 92 763 69 r 741 77 96 99 872 7 f120 88058 95 200 65 364Jan April 44,25 v Rat uni s s6 s7 37037 zze 98 236 312 70 579 702 26 803 t 94 o 9 97 447 520 99 605 d S 82 96 703 85 842 56 95 953

Rohzuder 11 flau u o 97 75 o 310 42,73 e e uKaffee 40052 101 50 64 1s0j t 3 h 64 68 120 608 69 841 72 91079 151 33 36 55 237 306 460 544 es 2 300 84 96 r 737 68

Handarg 8 Red Aaeit R nis 200 es e e le n e neButter Eier Fleiſch 7 80 98 238 44 69 574 471 97 541 56 614 126 57 62 150 750 u 53 70 530 618 46 90 706 75 e 31 88 93 918 56 57 66 75 94049
Berlin 4 Nov Ermittl d tgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 2 277,95 44022 25 41 64 85 54 145 68 221 120 49 378 6655 715 4855 948 68 560 611 49 60 1120 m 83 713 38 e6 46 74 811 909 14 1

1,10 1,40 do Sauchſeiſch i 25 N Shveineſteſch 1 di a M 808 78 900 82 37 96
l

na Ein mit beſten eugniſſen verſehenerW an Ein feines Reſtaurant ofmeiſ iſter e Rübenban er UngarWeintrauben
Das Publikum wird hierdurch vor Ankauf ſolcher Pfandſcheine des mit uachweislich gutem Umſatz Hof fahren und im in 3 örben von 12 15 Pfd à 45

7 r Leihamtes gewarnt deren Alter mehr als 1 Jahr in einer induſtriereichen Stadt der Stande ſämmtliche Arbeiten in der felsimege3 Wochen beträgt weil derartige Pfandſcheine möglicherweiſe völlig werth Provinz Sachſen mit wohlhabender Wirthſchaft zu beaufſichtigen findet an los ſind Denn jeder Verpfänder iſt nach 8 8 des e vom 17 März Umgebung am Markt gelegen per dauernde Stellung 12 4 1,50
i 1881 über das PfandleihGewerbe berechtigt nach Ablauf von 1 Jahr 1 Januar 1885 an einen tüchtigen Rittergut GroßtGörſchen

Wirth zu verpachten Miethe geringund 3 Wochen vom Tage des Verſatzes ab gerechnet dohne Vorlegung des Pfandſcheiunes einsnlöſen v a wlens
Halle a/S am 4 November 1884

Das Leihamt der Stadt Halle
Röder Jnſpektor

t 3a Aurcotiom,Auf dem bisher Elzen ſchen jetzt Unterzeichnetem gehörigen Mühlengrundſtück in Ramſin bei Roitzſch ſoll nächſten vörig bleng

Dienstag als den 11 November von früh 10 Uhr ab
alles lebende und todte Jnventar und Erntevorräthe öffentlich meiſtbietend
verkauft werden als

7 ferde kleine Ruſen

1 hochtragendI ileiner Bulle

5 5i gen feit

thek per 1

ur e me ca 3000 erforder
ich Gefl Off unter D X 721
durch Haasenstein Vogler
Halle a/S erbeten

3000 Thaler
werden el C auf re Hypo

5 December geſucht

lagernd Sangerhauſen

ſprüchen baldigſt Stellung Gefl O

des Correſpondent in Merſeburg

Ein junger tüchtiger Buchbinder

unter G 15 befördert die Expedition

Tüchtige Drainirer
werden e An beiLinſel in Köchſtedtba Bahnhof Teutſchenthal

als nünſt Pera geſ

Commis Geſuch
Für ein größeres Materialgeſchäftund Deſtillation wird ein gewandter v

und tüchtiger Verkäufer ſofort geſucht
Adreſſe Rud Mosse Wittenberg

Gesuch
ür ein auswärtiges Conſumgeſchäft einen mit den nöthigen

wird ein tücht Kaufmann Materialiſt qus eſtatteten ngen Mann alsrhulter mit 600 Caution unter Sehrliug für Im t

Einige gute Dreher
G i unschäftigungſ L Co Kötheu

Tehrlings Geſuch

g 2302 n r e en Eiſen Stahl u Kurz
Zreſchmalchine mit Göpeh

4 Häcklelmalchine
4 Reinigungsmaſchine

1 Futterbank
t wäſcherolle
IPreſch n 1Tattwagen 1Schlitten

z e Eager an e Extirpator Heu Stroh Getreide in
arteffeln en und viele andere Wirthſchaftsſachen Nach dere g d engere mit n Acker den übrigen
Acker iſe unter günſtigeund bin ſchon Montag den 10 November an Geboſt geren zu verkaufen

Kemberg den 3 November 1884 Karl Teller

T IIIwen Freitag den 7 d Mts Nachmittags 1 Uhr
r

1 n c rgbtich 1 Realburegun mit Glasſchrank 1
pult 1 Küchenſ n 1 Zabmaſchine 1 Angziebetſch ſowiandere Tiſch r Spiegel St und Kleidungsſtü1 großte P etten gute Stoffe zu Winaeeeee a eine Lgden Ein nrichtung

Ladentiſ Jit S Platte 1 Regalunterb

o d 6 offenen großen Fächernr v 1 tn melſtelctend e werden n Zgn an Ru el le 6 n
r e Moffe Brü Anouym unbern Disr aul Rindfeisch eAuctionsCommiſſar und Gerichts Taxator

Per ſofort ſuche für mein Coloni
alwaaren u Porzellangeſchäft einen

jüngeren Commis
Bad Suderode aſH E Tacke

waarenhandlung
en gros W en detaſl

F W Buchmann SohnEisleben

Ein gewandter Verkäufer
W beſten Referenzen der Leinen
Wäſche u Möbelſtoffbranuche fin
det zu Neujahr oder ſpäter Engage
ment bei Auguſt Hahn Co in
Halberſtadt

Schulhildung Louis Wallmann
Eisleben

Gleich oder ſpäter ſucht mehr Commis
f Colonialwaaren Droguen Papierbr

Verk n fungirte wünſcht in einem
Egen Eiſenw Manufactur Wä chäft anderweitig Engagement AntrittKaufm Verein Wereur in e kann nach Wunſch erfolgen Gef Off sub

79294 beſ Rudolf Moſſe Erfurt
Verwalter geſuchtP Neujahr 85 u r ein

g3 er rineldverwaehalt Mark u u einex gebildeten Dame zu verhei die
e i die ne in Abſchrift rath Offerten unter O F 32584

5

Ein e ergiſcher
Hofmeiſter

tud ein ordentlicher

Ein f gebildeter junger Mann Be
itzer eines feinen faſt ſchuldenfreien

ittergutes von 1800 Mrg wünſcht
ſich ſeinen Verhältniſſen paſſend mit

d Ztg unter an Rudolf Moſſe n erbeten Anonyme unberückſichtigtDiseretion Ehrenſache ſichtis

Eine gebildete Dame
26 Jahre mit einem disp baaren Ver
mögen von 30,000 und ſpäter das
Ken vie mit einemier oder Beamten
Wittwer ohne Kinder u v ver

hrhelrathen
pächter

kretion yrenſege
alle Drug und Verſeg von Duo Jene

fort noch dauernde

Wir ſuchen per 1 Januar 1885
chulkenntniſſen

Für mein Ledergeſchäft ſuche ſo
fort einen Lehrling mit guter

eifz oder Kurzwaaren Ge

Medicinal
Ungarweine die r Pohbe von

1,40 an r Flaſcheweiße u rothe Sſhloeine 7 075
an e Flaſche 0,50

Champagner die ganze Fl v 2,00
an e Fl 1,10Apfelwein iscſer die ganze Flaſche
von 0,50 aOldSherry WMadeira Malaga
o ren h ganze Fl v à 2,90
2 FJialieniſche Veine

Wermuth di Torino veſonders
guter Magenwein die e e3,50 LtrNegrara Barola und Marſala

vorzügl ital Rothweinofferirt die Ungarweinhandlung von

Gustav gr Klausſtr S
neische ßish nitsvon n in Wurzen

Jpſiehlt S großen und kleinen Doſen

ſowie ansgewoageni in ſtets friſcheſte
aare

Johannes Mitlacher
IPPoſtſtr 10 und ar 35Ein gebild Mädchenim antee welches auch ſchon als

Migräneſtiſte
aus reinem Menthol empfiehlt
Abin Hentze 39 u 39

Zahuſchmet t Mundgertd Dr Ha uns s Za nwaſſer
Fl 60 9 in Halle e Louis Voigt
h Helmbold Co zu haben

Unentgeltlich t rnswueht mit auch e Wiſſen vollſt zu

beſeitigen M C Falkenberg
Berlin er 62 iſchritt b en ugil Jileſderei Conheſie

Weigennüisen
hat billig abzugeben Bäckergaſſe 7

p

ne
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